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I. 
Bericht über die Generalverſammlung. 


In der am 3. Juni 1902 abgehaltenen, beſchlußfähigen, ordentlichen 
Generalverſammlung des Gefängnißvereins zu Danzig erſtattete der Vorſitzende 
Erſter Staatsanwalt Saro, den unter II. mitgetheilten Jahresbericht. 

Hierauf legte Herr Stadtrath Claaſſen an Stelle des verſtorbenen Schatz— 
meiſters die Jahresrechnung (unter III.), welche auf Grund des vorgetragenen 
Berichtes der von der Generalverſammlung gewählten beiden Rechnungsprüfer 
als richtig anerkannt und entlaſtet wurde. 

Eine bei der Frauenabtheilung gemachte Etatsüberſchreitung von 77 Mark 
wurde nachträglich genehmigt 

Die Verſammlung bewilligte folgende Ausgaben für das laufende 
e e 

Zur Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren Familien: 


a) für den Vorſtand bezw. den an en eee e 
b) für Herrn Pfarrer Spors . 3 OO 
c) für Herrn Stadtmiſſionar Ulitzſc ! „ 200 
2. als Beitrag zu den Lehrkoſten für einen Korbmacherlehrling 
(früheren Corrigenden) in Konitz. no 20 
3. als Remuneration für Herrn Sladtmifſonar usch 
a) für 1901 EN 0 
biz eee EEE E AG SIE) 
4. als Jahresbeitrag: 
a) für den Danziger Jugendfürſorge- Verband.. x 5 
b) für den Provinzialverband der Weſtpreußiſchen Vereine 
zur Fürſorge für EE EER nee 1 
Sy für Abonnements * O E 532 
6. für Unkoſten verſchiedener Art: 
a) Snfafjogebühren . . . TEN: Mk. 47 
b) Inſertions- und ſonſtige Koſten, betr. Gin- 
ladungen zur Generalverſammlung. .. „ 30 
c) Druckkoſten für die n a MEAN de 
d) Kanzleikoſten . aun na 30 
e) Depotgebühren moż 
) Porto. e 
g) Kleine Koſten : iy „ IG 
($3 wurden gewählt folgende in Danzig wohnhafte Herren als 
A. Vorſtandsmitglieder: 
1. Erſter Staatsanwalt Saro, Vorſitzender, 
2. Prediger Auernhammer, Stellvertreter des Vorſitzenden, 
3. Staatsanwaltſchaftsrath Oetting, Schriftführer, 
4. Stadtrath Adolph Claaſſen, Schatzmeiſter, 
5. Conſiſtorialrath Reinhard, 
6. Kaufmann George Gronau, | 
7. Pfarrer S pors, Beiſitzer. 
8. Tiſchlermeiſter Scheffler, 
9. Baugewerksmeiſter Herzog, 
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B. Rechnungsprüfer: 
1. Kaufmann George Gronau, 
2. Kaufmann Otto Momber. 
Des am 26. März 1902 verſtorbenen langjährigen Schatzmeiſters, Herrn 
Rentiers Wilhelm Sudermann, wurde mit lebhaftem Dank für ſeine im 
Vereine entfaltete aufopferungsvolle Thätigkeit gedacht. 


II. 


Jahresbericht für 1901. 


Der im Jahre 1881 hierſelbſt errichtete Gefängnißverein iſt während 
des Geſchäftsjahres 1901 in derſelben Weiſe wie früher wirkſam und ins⸗ 
beſondere beſtrebt geweſen, den entlaſſenen Gefangenen durch Rath, Ver⸗ 
ſchaffung von Unterkommen und Arbeit, in Nothfällen auch durch Gewährung 
von Unterſtützung Fürſorge angedeihen zu laſſen, ſowie die Familien der 
Gefangenen während der Strafhaft der Letzteren zur Bewahrung vor Noth 
und ſittlicher Verwahrloſung zu unterſtützen. 

Zur Erreichung dieſes Zweckes hat der Gefängnißverein hauptſächlich die 
ſehr dankenswerthe Hülfe des Herrn Pfarrers Spors oder des Herrn Stadt- 
miſſionars Ulitzſch in Anſpruch genommen, je nachdem die Fürſorge⸗Thätigkeit 
ſich auf Perſonen der katholiſchen oder der evangeliſchen Religion erſtreckte. 

Der Direction der elektriſchen Straßenbahngeſellſchaft, welche auf unſere 
Bitte dieſen beiden Herren für die letzte Hälfte des Jahres 1901 Freifahrt⸗ 
karten nach Schidlitz bewilligte, ſei auch an dieſer Stelle der wärmſte Dank 
ausgeſprochen. 

Die Wirkſamkeit des Gefängnißvereins während des Geſchäftsjahres 1901 
war in Folge der großen Arbeitsnoth eine viel umfangreichere und ſchwierigere 
als in früheren Jahren. 

In dieſer Zeit iſt 

A. Fürſorge nachgeſucht 
von 123 entlaſſenen Gefangenen, 


„ 50 Familien Gefangener, 


zuſammen in 173 Fällen. 
B. Fürſorge gewährt: 
88 entlaſſenen Gefangenen, 
42 Familien Gefangener, 
zuſammen in 130 Fällen. 
C. Fürſorge verſagt geblieben: 
35 entlaſſenen Gefangenen, 
8 Familien Gefangener, 
zuſammen in 43 Fällen. 
Auch in dem Berichtsjahre hat der Verein es als ſeine Hauptaufgabe 
angeſehen, den entlaſſenen Gefangenen Arbeit nachzuweiſen. Es iſt dies in 
74 Fällen geſchehen. Die meiſten dieſer Entlaſſenen gehörten dem Arbeiter- 


ſtande an. Sie erhielten hauptſächlich in Fabriken und bei Bauunternehmern, 
zum Theil aber auch bei anderen Arbeitgebern Beſchäftigung. In 3 Fällen 


nahmen die Entlaſſenen in Ermangelung anderer Arbeitsgelegenheit Die Arbeiter- 
Colonie Hilmarshof bei Konitz in Anſpruch und bekamen von dem Vereine 
Eiſenbahnfahrkarten 4. Klaſſe nach Konitz. Einem Arbeiter, welcher im 
Gefängniß während einer dreijährigen Strafhaft das Schuhmacherhandwerk 
erlernt hatte, wurde nach ſeiner Entlaſſung eine Stelle bei einem Schuhmacher 
verſchafft. Verſchiedenen Handwerkern wurden ihrer früheren Berufsthätigkeit 
entſprechende Stellen vermittelt. 

Beſonders ſchwierig iſt es, frühere Beamte, Schreiber oder Kaufleute 
geeignet unterzubringen. Es iſt dies in 6 Fällen gelungen, während in 9 
weiteren Fällen ein ſolcher Erfolg nicht erreicht werden konnte. 

Auch anderen Entlaſſenen Arbeit zu verſchaffen, war vielfach nicht 
möglich. In 6 Fällen lehnten die Entlaſſenen die von ihnen nachgeſuchte 
Fürſorge bald oder ſpäter ab, weil ihnen die angebotenen Arbeitsſtellen nicht 
zuſagten. 

Auf Grund des Beſchluſſes der letzten Generalverſammlung iſt zu den 
Lehrkoſten für einen bei einem Korbmachermeiſter zu Konitz in der Lehre be⸗ 
findlichen früheren Corrigenden auch für das zweite Lehrjahr ein Beitrag von 
30 Mark gezahlt worden. Der Director der weſtpreußiſchen Provinzial⸗ 
Beſſerungs⸗ und Landarmen⸗Anſtalt zu Konitz hat berichtet, daß dieſer Korb⸗ 
macherlehrling ſich bis jetzt gut geführt, auch befriedigende Fortſchritte gemacht 
habe und gleichzeitig um einen ebenſo hohen Beitrag für das letzte Lehrjahr 
gebeten. 

Es wurden ferner entlaſſenen Gefangenen in 2 Fällen Handwerkszeug, in 
2 Fällen Kleidungsſtücke, in 6 Fällen Krankenkaſſenbücher, in 3 Fällen Eiſen⸗ 
bahnfahrkarten zur Reiſe nach ihrer Heimath gekauft und in 16 Fällen kleinere 
Geldunterſtützungen gewährt. 

Die Seitens der Vorſteher der Strafauſtalten und Gefängniſſe in etwa 
40 Fällen dem Vereine überſandten Arbeitsverdienſtantheile von entlaſſenen 
Gefangenen haben die Herren Spors bezw. Ulitzſch im Intereſſe der Fürſorge 
nach Maßgabe der hierüber beſtehenden Beſtimmungen verwaltet. 

Von den Entlaſſenen, welche im Berichtsjahre Seitens des Vereins Hülfe 
zu Theil geworden, haben nachweisbar 12 wiederum Strafthaten begangen 
und ſind dafür zu Freiheitsſtrafen verurtheilt worden. Dagegen führt ſich eine 
größere Anzahl der Entlaſſenen, welchen in der in Rede ſtehenden Zeit Für⸗ 
ſorge gewährt wurde, bisher durchaus gut und berechtigt zu beſſeren Hoffnungen. 

Die oben erwähnten 42 Familien Gefangener ſind während der Strafhaft 
der Letzteren theils durch kleine Beihülfen zur Wohnungsmiethe, theils durch 
Gewährung von Lebensmitteln oder Kleidungsſtücken, in geeigneten Fällen auch 
durch Geldgeſchenke unterſtützt worden. Zu Weihnachten wurden 15 dieſer 
Familien beſonders beſcheert und erhielten außer Nahrungsmitteln noch ein 
Stück warmer Kleidung und einen chriſtlichen Volkskalender. 

Da die von der letzten Generalverſammlung für dieſen Theil der Fürſorge⸗ 
Thätigkeit bewilligten Gelder nicht ausreichten, wurde ein Extrazuſchuß aus 
verfügbaren Vereinsmitteln nothwendig. 

In allen Fällen hat eine ſorgfältige Prüfung der Würdigkeit und 
Bedürftigkeit der Unterſtützten ſtattgefunden. 

Das Abonnement auf den „Arbeiterfreund“ in 20 Exemplaren und auf 
„Kreuz und Krone“ in 6 Exemplaren iſt fortgeſetzt worden. Dieſe Seitens 
des Vereins der hieſigen Gefängniß⸗Direction übermittelten Blätter werden 
ſowohl im Centralgefängniſſe hierſelbſt, als auch im Hülfsgefängniſſe zu Oliva 
Sonntags unter die Gefangenen vertheilt und finden ſtets eifrige Leſer. 
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Mit anderen weſtpreußiſchen Vereinen zur Fürſorge für entlaſſene 
Gefangene ſind wir mehrfach in Verbindung getreten. Der Gefängnißverein 
in Putzig hat wiederum einen Bruchtheil ſeiner Jahreseinnahme an uns 
abgeführt. 

Wir ſprechen ſowohl dieſem Vereine als auch allen denen, die uns durch 
Rath und That unterſtützt haben, unſern wärmſten Dank aus, bitten, das 
uns bisher entgegen gebrachte Wohlwollen und Vertrauen uns auch fernerhin 
zu bewahren und geben der Hoffnung Ausdruck, daß das Intereſſe und Wer: 
ſtändniß für unſere gemeinnützigen Beſtrebungen in immer weitere Kreiſe 
dringen und reiche Früchte tragen mögen. 

Mit beſonderer Freude zu begrüßen iſt hier ſchließlich noch die von unſerem 
Vereine bereits früher angeſtrebte, auf Anregung der Königlichen Staats⸗ 
regierung unter Leitung des Herrn Landgerichtspräſidenten hierſelbſt am 
23. November 1901 erfolgte Bildung eines 

„Provinzialverbandes der Weſtpreußiſchen Vereine zur Fürſorge 
für entlaſſene Gefangene.“ 

Dieſer Verband, welchem auch unſer Verein beigetreten iſt, hat ſeinen Sitz 
in Danzig und verfolgt hauptſächlich den Zweck, ohne Beeinträchtigung der 
Selbſtändigkeit der ihm angehörigen Vereine das Fürſorgeweſen in Weſtpreußen 
zu fördern, auf das Zuſammenwirken von Fürſorgevereinen und kirchlichen 
Fürſorgeorganen hinzuwirken und zur Gründung von Fürſorgevereinen und 
Arbeitsnachweiſeſtellen anzuregen. — Zum Vorſitzenden des aus 9 Perſonen 
beſtehenden Verbandsvorſtandes wurde Herr Landgerichtspräſident Schroetter 
hierſelbſt und zum Stellvertreter des Vorſitzenden der Unterzeichnete gewählt. 

Möge dem Provinzialverbande ſtets eine ſegensreiche Thätigkeit be- 
ſchieden ſein! 


Danzig, im Juni 1902. 


Namens des Vorſtandes: 


Der Vorſttzende 
Saro, 
Erſter Staatsanwalt. 


— TR — — —— — 


— N 


ie 


III. 
Jahresrechnung für 1901. 
Einnahmen. 
Kaſſenbeſtand am 1. Januar 1901 
Mitgliederbeiträge . 


Zinſen von: 
Mk. 4800 — 3½ % igen . am 1. Juli und 
31. Dezember 1901 b N 
Mk. 1000 — 3 % igen Ifanbbriefen am 1. Juli und 
ole Dezember 1901 8 „ 


Ausgaben. 
Zahlung für die F 
Extrazuſchuß Mk. 50,— 
der Betrag für EO oud te „ 100,— 
an Herrn Pfarrer Spors „ 120— Mk. 27,— 


Unterſtützung entlaſſener Gefangener und deren 


Familien. 45 
Beitrag für den Danziger Jugend- Fürsorge 

Verband def 5, = 
Abonnement auf: 

Den „Arbeiterfreind” . . Mk. 20,— 

„Kreuz und Krone“? A 77 eS le, Sr 
Remuneration an Den Staptniffonn Yen 

pro 191 À : Qed 
Unkoſten verſchiedener Art: 

Inkaſſogebühren . „Mk 46,50 
Inſertions- und ſonſtige Koſten betr. 

Einladung zur Generalverſammlung „ 30,25 
Druckkoſten für 600 Jahresberichte „ 48 — 
Comience „ 2893 
Depotgebühren rd. DE 3,— 
Porto und kleine Koſten DEE T DIGS OOO 


Bleibt Kaſſenbeſtand am 31. Dezember 1901 


Vermögensbeſtand. 


. Wie oben 
312% ige Danziger Hypotheken⸗ Pfandbriefei im Nominalwerthe von 
31/2% ige Weſtpreuß. Pfandbriefe im Nominalwerthe von 

3% ige Weſtpr. Pfandbriefe im Nominalwerthe von 


Danzig, den 31. Dezember 1901. 
Adolph Claassen. 


Mk. 268,62 
„ 036,20 


PA 168, — 
7 30,— 
Mk. 1203,82 


„ ee 
Mk. 389,16 


Mk. 389,16 
2600,— 
„ 2200,— 
1000,-= 


Mk. 6189,16 


Mark 
1. Ackermann, Dr, Stadtrath 3 
2. Anger, Raufmann ; 3 
3 Auernhammer, Prediger % 


. b Barnefow Dber- Präſidialrath 
Bail, Dr. Stadtrath 

: Berger, Commerzienrath 

. Bernice, Kaufmaun 

. Bertling, Buchhändler . 
9. Bielewicz, Rechtsanwalt . 
10. Biſchoff, Landgerichtśrath . 
11. Blance, Landgerichtsrath 
12. Boenig, Buchdruckereibeſitzer . 
13. Boie, Superintendent 

14. Brand, Landvath - 

15. Brandt, H, Conful . 

16. Braun, Landgerichtsdirector . 
17. Buhlers, Ober-Regierungsrath 
18. Burgmann, Sattlermeiſter 
19. Citron, Rechtsauwalt 
20. Claaſſen, Ad., Stadtrat . 
21. Claaſſen, Alb., Commerzienrath 
22. Claaſſen, Ernſt, Kaufmann 


SD 
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23. Damme, Geh. Commerzienrath 10 


24, Damme, Dr, Paul, Kaufmann 
25. Dan, Paul, Kaufmann 

26. Daſſe, Dr, Stadtrath . 

27. Davidſohn, Guſtav, Kaufmann 
28. Delbrück, Oberbürgermeiſter 
29. Deutſchendorf, Kaufſmaun 


3 


3 
3 
3 
3 


30. Doóblin,General-Superintendent 5 


31. Doering, Landgerichtsrath. 

32. Dobe, Rechtsanwalt. 5 

3 Domansky, Max, Kaufmann 

34. Döring, C. H., Kaufmann 

35. Ehlers, Stadtrath 

36. Farne, Dr. med, 

37. Finke, Profeſſor 

38. von Frantzius, Frau 

39 Fuchs, Guſtav, Chefeedactet 

40. Fuhſt, Prediger 5 

41. Fürſt, Alfred, Bankier. 

42. Fürſt, H. ig Bankdirector 

43. Fürſtenberg, A., Wittwe . 

44. Friedländer, Dr. med., oPh 
titórath . . y RA 

45, Gall, Juſtizrath a. 

46. Gelhorn, Alb., Bankier 

47. Gibſone, Geh. Commerzienrath 

48, Goeritz, Landgerichtsrath . 

49, Goldhaber, L., Kaufmann 

50. von Goßler, Ober⸗ ee 
Exzellenz : 

51. Gronan, George, Kaufmann 

52, Hahn & Köchel, Fabrikanten. 


3 
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Verzeichniß der Mitglieder und der gezahlten Beiträge. 


2 


Mark. 
53. Haſſe, Franz Kaufmann . 3 
54. Hartwig, Dr., N 
director d 3 
55. Herzog, Zimmermeiſter 5 
56. Hoffmaun, Prediger 3 
57. Hoffmann, Oberlehrer 3 
58. Holtz, John, Kaufmann . . 3 
59. von Holwede, Reg.-Präſident 6 
60. Ick, Johannes, Kaufmann 5 
61. Joachimſohn, Kaufmann 3 
62. Sor, Conful . 33 5 
63. Ford, Landesrath 5 
64. Jacobi, Landgerichtsrath 3 
65. Kabus, Bruno, Rentier 3 
66, Kafemann, Buchdruckereibeſitzer 3 
67. Kalbfleiſch, Amtsgerichtsrath. 3 
68. Karow, Bäckermeiſter 5 
69. Keruth, Rechtsanwalt 6 
70. ns Theod., Kaufmann 3 
71. Kliewer, Anna, Fräulein > 2 
72. Koch, Oberbaurath 3 
73. Kopſch, Fräulein 2 
74. Köſtlin, Dr. med.. Mee eed 
75 Komorowski, Dr., Landridter 3 
76. Kosmack, Stadtrath . 5 
77. Krieſche, Oberpoſtdirector 3 
78. Kroehnke, SPAN 
tab. ź 3 
79. Kruſe, Landesrath wę. 3 
80. Kuhn, Joſef, Weingroß händler 3 
81. Kupferſchmidt, Director der 
Straßenbahn 5 
82. Lachmann, Hermann, Kaufmann 5 
83. Lebenſtein, Julius, Kaufmann 8 
84. Lehmann, Regierungsrath. 1 
85, Lepp, Eduard, Kaufmann . 3 
86. Levyſohn, Juſtizrath 3 
87. Leu, Ober⸗Inſpector. 3 
88. Lyncke, Fräulein 1 
89. Malzahn, Dr., Prediger 3 
90. Mannhardt. Geſchwiſter 3 
91. Maul, Staatsanwaltſchaftsrath 3 
92. Maurach, Dr., Landrath . 5 
93. Mayer, H. W., b papier 3 
94, Merbah Stadtrath . í 3 
95. Mehrlein, Landesrath . 3 
96. Meyer, Confiftorial - Präſident 5 
97. Meyer, Staatsanwaltſchaftsrath 3 
98. Meyer, Dr., Rechtsanwalt 5 
99. Meyer, Albert, Conful . 3 
100. Mitzlaff, Stadtrath 3 
101. Mix, Commerzienrath 5 
102. Mix, Bonbonfabrifant . 5 
103. Momber, Anna, Frau Rentiere 3 
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104. Momber, Otto, Kaufmann . 8 
105. Münſterberg, Otto, Kaufmann 3 
106. Muskate, Alfred, Commerzienrath 5 
107. von Nießen, e ee 
108. Nitſch, Amtsrichter : 
109. Nothwanger, General⸗ Conful . 
110, Oſtermeyer, Prediger i 
111, Oehlſchläger, Amtsgerichtsrath 
JE Oetting Staatsanwallſchaftsrath 
113. Pape, Paul, Kaufmann 
114. Patzig, Eugen, Conful . 
115. Pawlowski, Kaufmann . . 1 
116. Pfeiffer, Gefängniß- Director . 
117. Plagemann, Landrichter 
118. Plagemann, Franz, Kaufmann 3 
119. Poll, W., Stadtrat) ._. 5 
120. Provinzial⸗ Beſſ.⸗Anſtalt Sonig + 
121. Rabe, Kaufmann : 3 
122. Rehbein, Apothekenbeſitzer a 3 
123. Reinhard, Confiftorialvath . 3 
124, Reimann, Rechtsanwalt 5 
125. Rieſe, Hermann, Kaufmann 3 
126. Rodenacker, Stadtrath 3 
127. Rodenacker, Ed. jun., Kaufmann 3 
128. Rojenthal, Landgerichtsdirector 3 
129. Roſteck, Amtsrichter SE 
130. Rovenhagen, Frau Rentiere . 8 
131. von Rümker, Rittergutsbeſitzer, 

Kokoſchken =) 
132, Saro, Erſter Staatsanwalt 5 
133. Schaefer, Kaufmann 5 
134. Scharmer, Dekan 3 
135. Scheffen, Baftor . . 3 
136. Scheffler, Tiſchlermeiſter 3 
137. Schoenemann, Kaufmann 3 
138. Schmidt, Jul., Kaufmann 1 
139. Schönfeld, Landgerichtsrath 3 
140. Schreiber, Staatsanwalt 3 
141, Schönberg, Heinrich Kaufmann 3 
142. Schrötter,Landgerichts⸗Präſident 3 


Szymansky, Dr. jur., 


33. Tornwaldt, Dr., 
. Trampe, Bürgermeiſter. 

. Treitel, Amtsgerichtsrath 
5, Unruh, 


Vollbrecht, ener |. 
. Wallenberg sen., 


. Weinlig, Dr., 
Weiß, Rechtsanwalt d 

. Weffel, Polizei- Präſident 3 
3. Wieſenberg, Herm, Fabrikant 
. Witte, Dr. 
„Willers, Regierungsrath 

j. Wölke, Kaufmann, Ohra 

3 Ziegner, Staatsanwalt 
Zimmermann, Frau Stadtrath 


Mark. 
145. Semon, Dr. K Sanitätsrath . 6 
146. Siemens, W., Rentier 3 
147. Siewert, R., Kaufmann urn 
148. Spors, Pfarrer E LO 
149. Gteffens, Otto, Kaufmann 0 
se Stengel, Paſtor, Diakoniſſenhaus > 
o 


Stengel, Paftor,St. Bartholomat 
. Stobbe, H., 3 


Kaufmann 


Stobbe, Heinrich, Rentier 3 
. Stoddart, F. B., Eommerzienrath 3 
. Stremlow, Walter, Kaufmann 3 
Suhr, Dber- Realſchul-Director 3 
. Syring, Juſtizrath . 5 
3. Sachſenhaus, Dr, jurs, 


Rechts⸗ 
anwalt. AE 
PA! 
anmalt 
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Teßmer, Juſtizrath dy 5 

. Tefmer, Hermann, Kaufmann 
Po. 


und Fabrikbeſitzer. 


2. Tomaſchke, Juſtizrath, 


Br: Stargard 
Sanitätsrath 1 
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Adolf, 
Kaufmann 
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MWanfried, Commerzienrath 
Prediger . 


Amtsrichter. 


3-09. 00 SH GT ED HY 09 G9 STOOD GSO 


143. Schultz, Landgerichts⸗Director . 6 179. 


¢ Kaufmann 
144. Seiffert, Fräulein 3 180. 


1/4 feiner 
Mitglieder- 
Beiträge. 


Zimmermann, W 
Gefängnißverein Putzig Wpr. 


19 
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v. 
Satzungen des Gefängnißvereins zu Danzig. 


Zweck des Vereins ift: 


a. den Gefangenen nach ihrer Entlaſſung durch Verſchaffung von Unter⸗ 
kommen und Arbeit oder auf ſonſt geeignete Weiſe die Möglichkeit zum 
redlichen Fortkommen zu verſchaffen, 

b. die ſittliche Hebung derſelben, namentlich der jugendlichen Gefangenen, 

c. die Einwirkung auf die Familien der Gefangenen während der Straf- 
haft der Letzteren. 


. Mitglied des Vereins ift jeder, welcher fic) zur Zahlung eines feſten Jahres- 


beitrages oder zu beſtimmter perſönlicher Thätigkeit für die Zwecke des 
Vereins verpflichtet; die Aufnahme erfolgt durch den Vorſtand. 


„Der Vorſtand des Vereins beſteht aus einem Vorſitzenden, einem Stellver⸗ 


treter, einem Schriftführer, einem Schatzmeiſter und fünf Beiſitzern, welche 
Letzteren, im Behinderungsfalle als Vertreter der Erſtgenannten fungiren. 
Beim Ausſcheiden eines Vorſtandsmitgliedes iſt der Vorſtand befugt, ſich 
durch Cooptation eines Vereinsmitgliedes vorbehaltlich der nächſten General— 
Verſammlung zu ergänzen. 


Der Vorſtand leitet die Geſchäfte des Vereins nach einer von ihm ſelbſt 


entworfenen Geſchäftsordnung und beſchließt insbeſondere über die Ver: 
waltung der Gelder, nach Maßgabe der von der General-Verſammlung auf⸗ 
geſtellten Normen. 


5. Zahlung aus der Vereinskaſſe hat der Schatzmeiſter auf Grund einer An⸗ 


weiſung von wenigſtens zwei Vorſtandsmitgliedern — zu welchen er nicht 
gehören darf — zu leiſten. Der Vorſitzende hat in dringenden Fällen die 
Befugniß, Zahlungen bis zum Betrage von 15 Mark anzuweiſen. 


„Der Vorſtand wird von einer jährlich zu berufenden General-Verſammlung 


der Vereinsmitglieder gewählt. Wiederwahl iſt zuläſſig. Der Vorſtand iſt 
bei Anweſenheit von drei Mitgliedern beſchlußfähig. 


„Jährlich wird eine General⸗Verſammlung abgehalten, welche mit abſoluter 


Majorität beſchließt. Dieſelbe iſt durch zweimalige Bekanntmachung in den 
von dem Vorſtand zu beſtimmenden Blättern zu berufen und zwar das 
letzte Mal mindeſtens drei Tage vor dem anberaumten Termin. Sie iſt 
beſchlußfähig ohne Rückſicht auf die Zahl der Erſchienenen, wenn ſie ord— 
nungsmäßig berufen iſt. 

In der General⸗Verſammlung wird über den Stand und das Wirken des 
Vereins Bericht erſtattet, die Jahresrechnung gelegt und nach Prüfung durch 
mindeſtens zwei von der General⸗Verſammlung zu wählende Mitglieder 
dechargirt, der Vorſtand neu gewählt und werden geeigneten Falls wichtige 
Fragen aus dem Gebiet des Gefängnißweſens erörtert. 


Eine außerordentliche General⸗-Verſammlung hat der Vorſtand anzuberaumen, 


ſobald er dieſelbe für nothwendig erachtet oder zehn Mitglieder es beantragen. 


Druck von A. W. Kafemann G. m. b. H. in Danzig. 
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Skanowanie 1 opracowanie graficzne na CD-ROM : 
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DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


